
Monatlich vier Nummern.

Früher waren wir es gewohnt , die kleinen Mädchen vom
Baby bis zum Backfischchcn mehr oder weniger als Copie
en winiaturs ihrer lieben Mama einherwandcln zu sehen,
welch letztere mit glückstrahlenden Augen ihren zierlich geklei¬
deten Liebling betrachtete , aber glücklicher Weise hat man sich
mehr und mehr von der sklavischen Nachäffung einer die Kin¬
der nur zu oft entstellenden Tracht cmancipirt. Schon die
sanitären Bestrebungen der Neuzeit lehren uns täglich das
körperliche Wohl des Kindes in erster Linie zu berücksichtigen,
welches nicht zum geringsten Theil von zweckmäßiger und
passender Tracht abhängt.

Die Mode , d . h . die Tracht der Erwachsenen , soll nicht
gänzlich unberücksichtigt
bleiben , aber sie muß
mit dem Charakter des
Kindesaltcrs verein¬
bart, für das Kind kleid¬
sam umgcschaffen wer¬
den . Und kleidsam ist,
was dem Alter , dem
Wuchs und der Indivi¬
dualität des Kindes
entspricht . Die Klei¬
dung darf keinenZwang
ausüben , darf weder
die freien Bewegungen
hindern, noch die Ent¬
wickelung hemmen , was
vorzugsweise von den
Anzügen kleiner Mäd¬
chen gilt . Die kleinen
„Herren der Schöpfung"
genießen fast auf jeder
Altersstufedas Borrecht
einer eigenartigen, cha¬
rakteristischen Tracht, die
sich durchaus nicht nach
dem Zuschnitt des vä¬
terlichen Costüms rich¬
tet. Wer sähe nicht
sofort in dem Faltcn-
röckchen mit Bluse einen
kleinen Steckenpferd-
Helden oder im Ma-
trosencostüm , im Jer¬
sey - Habit den kühnen
Ballschläger , in Jaquet,
Kniehose und Stnlp-
stiefelchen die Attribute
des kleinen Dandy?
Der Kittel mit Gürtel
rcpräsentirt den behä¬
bigen Pferdchcnspieler
oder den angehenden
Jünger der Wissenschaft.

Das schnelle Wachs¬
thum der Kleinen und
der angeborene Bcweg-
lichkeitstrieb , der keine
Schonung der Sachen
kennt , sind so nahelie¬
gende Gründe, den Kin¬
dern nicht kostbare und
werthvolle Stoffe zu
Anzügen zu kaufen,
daß es kaum der Er¬
wähnung bedürfte , wenn
nicht doch vielleicht
manche junge Mutter
durch die Eitelkeit dazu
verleitet würde . Car-
rirtc Serge , Kaschmir,
Wollcnköper , Flanell,
Patentsammct für den
Winter und die küh¬
lere Jahreszeit , Wasch-
stoffc für den Sommer
sind die alle Zeit gang¬
baren Artikel , aus de¬
nen Costümc gefertigt
werden , die Jedermanns
Entzücken bilden . Zum
Glück hat die Mode der

„Bauernröcke " jene

engen , straffen Kleidchen , die mehr einem Futteral glichen,
gänzlich ausgemerzt. Durchgehends giebt man den Mädchen
eine losere , faltigere Kleidung und verlängert namentlich die
Röckchen bis zu einem verständigen Maß . Stickereien , Litzen¬
besatz , bunte Streifen oder Einsatzthcile , glatter , gestreifter
und gemusterter Sammet , Wollenspitze n . s . w . geben so hübsche
Garnituren , daß man bei dem Wenigen , das ein Mädchenkleid
erfordert, schon einigen Aufwand treiben kann . Die englische
Mode der gehäkelten Wollcnklcidchcn für kleinere Kinder
möchten wir hier übrigens warm empfehlen , da sich solche
auf das Praktischste bewähren . Zudem können diese Kleidchen
auf das Zierlichste mit Wollenspitze oder Stickerei , farbigem

Kr . 1 . Aorxenrovlr ane SdrlellenxaruFevelie.

Band : c . herausgeputzt werden und sind die Kleinen darin
recht wohl geborgen . Die Jerscyanzllgc sowohl für Knaben
wie für Mädchen sind nach wie vor sehr beliebt und werden
für die warme Jahreszeit aus leichtem, für die kalte Jahres¬
zeit aus starkem Jcrscygewcbe angefertigt.

Ueber den Schnitt von Mädchenanzügcn eingehender zu
sprechen, ist unnöthig an dieser Stelle , da wir mit Recht
ans den reichen Inhalt der heutigen Nummer und auf die
folgenden Nummern verweisen können . Gezogene Röckchen,
gefaltete Röckchcn , Taillen mit Schößchcn, mit krausem Einsatz,Taillen mit Sammctmieder oder Passe , Keilklcidchen , Blnsen-taillen , Jäckchen mit krausem Bluscntheil, alles dieses kann

passend verwerthet
werden.

Ein Gleiches gilt
von den Kopfbedeckun¬
gen , sowie von den
Mänteln und Pale¬
tots . Auch sie leh¬
nen sich an die Mode
der Erwachsenen , doch
hüte man sich dabei,
ein Kind zur Carrica-
tur zu machen , was
namentlich bei Hüten
leicht der Fall sein
kann . Matroscnhüt-
chen , Baretts , Pelz¬
mützchen, weiche faltige
Capotc - oder die be¬
kannten Babyhütchen
sind nebst den Zutha¬
ten von Schleifen,
Cordcln, Pompons
das Hübscheste für un¬
sere Kleinen.

Die Knabcnanzügc
bedürfenfesterer Stoffe
als die Mädchenan¬
züge , namentlich in
den Jahren , wo die
Kinder beginnen , die
in ihnen sich regende
Kraft zu äußern, denn
einKittclchen aus leich¬
tem Stoff dürfte wohl
in argen Conflict mit
Zäunen und Bäumen
gerathen! Am besten
ist es , für Knaben
feste Tricotstoffe , Sam¬
met , Sommerbukskin,
Tuch und dergl . zu
wählen , englische fa¬
serige Stoffe söbald
sie der Schulbank an¬
heim fallen . Kamm¬
garnstoffe sind für die
Schule ganz ungeeig¬
net , da dieselben in
kürzester Zeit einen
häßlichen Glanz an¬
nehmen.

Bunte Strümpfe
und hohe Knöpf - oder
Stulpstiefel sind für
Knaben bis zu 10Jah¬
ren und darüber hin¬
aus je nach ihrer Größe

die übliche Tracht;
das lange Beinkleid
kann sich weniger nach
der Altersstufe als
nach der Größe rich¬
ten . Die übrige Ver¬

vollständigung der
Knaben - Garderobe,

wie Kragen , Manschet¬
ten , Cravatte oder
Shlips richtet sich nach
dem Schnitt des An-
zuges und nach dem
Geschmack der Eltern.

Veronica v . G.
Kr. 2 . Nor ^siiroek s.ns Kasolunir.

Krim » I . Kbrunr 1886.  Nrcis . WerteMrcich ZV- Mark.  82 . Jahrgang.
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Xr . S . ^ 0noxra .mm.

Xr . 7 . Alesserkord mit ^ e-
stiekten 2!s.vken.

Dessin : Rucks, cl. Lolinitt-
k. mustei-Doxsns , Xr. IX,
^  DiA . 54 . ^

Nr . 3 . Spitze.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit
Hauschild ' schcm drcllirten Garn
Nr. 20 gearbeitet. 1 . Tour:
" 19 Luftm . (Luftmaschen ) , die
letzten 14 derselben mit 1 f.
K . (festen Kettcnmasche) zur
Rundung geschlossen , 2 Luftm .,
1 f . K . in die 4 . der 19
Luftm ., 5 St . (Stäbchenma-
schcn ) , deren 1 . und 2 ., 3.
und 4 . je durch 1 P . (Picot,
das sind 3 Luftm . und 1 f.
K . in die vorige St .) getrennt
sind , um die nächsten M . (Ma¬
schen ) der Rundung , für i Blatt 13 Luftm ., ans
denselben zurückgehend die nächste M . Übergängen,
1 f . M . ( feste Masche) , 1 St ., 10 dpt . St . (dop¬
pelte Stäbchcnmaschcn ) , 1 St ., t f . M . in die
nächsten 14 M ., 1 f . K . in die letzte St ., welche
um die Rundung gehäkelt wurde , 0 St ., deren 2.
und 3 ., 4 . und 5 . je durch 1 P . getrennt sind,
um die folgenden M . der Rundung , vom * wie¬
derholt . — 2 . Tour : An der anderen Seite der
I . Tour zurückgehend, 1 P ., * 12 St ., deren 2.
und 3 ., 4 . und 5 ., 0 . und 7 ., 8 . und 9 ., 10 . und
II . je durch 1 P.  getrennt sind , um die noch
freien M . der nächsten Rundung , 1 f . K . in die
vor den nächsten noch freistehenden 3 Luftm . be¬
findliche M ., 3 Luftm ., 1 f . K. in die nächste St . ,
vom ^ wiederholt . — 3 . Tour : 1 dpt. St.  um
die vor dem 2 . P . der 1 . Tour befindliche St .,
* 2 Luftm ., 1 St . in die
4 . der 15 Luftm . des
nächsten Blattes , 4mal
abwechselnd 1 P. (jedes
P . dieser Tour besteht
aus 3 Luftm . und 1 f.
M . in die k. derselben ) ,
1 St . in die zwcitfolgende
M . , dann 5mal abwech¬
selnd 1 P ., 1 St . um
die folgende M ., hierauf
4mal abwechselnd 1 P .,
1 St . um die zwcitfol¬
gende M . , dann 2 Luftm .,
i dpt . St . um die vor
dem zweitfolgenden P.
befindliche St . , das obere Glied derselben
noch nicht zugeschürzt, 1 dpt . St . um die
vor dem drittfolgcudcn P . befindliche St .,
das obere Glied derselben jmit dem oberen
Gliede der vorigen dpt . St . zusammen zuge¬
schürzt, vom " wiederholt , doch hat man bei
jeder Wiederholung das 2 . und 4 . P . dem
zweit - und viertletztcn P . des vorigen Mu¬
stersatzes anzuschlingen . — 4 . Tour : * -z
St . in das mittlere P . des nächsten Bogens
der 2 . Tour , 2 Luftm ., 1 vierf . St . ( vier¬
fache Stäbcheumaschc ) um die
vor dem zwcitfolgenden P . be¬
findliche St . , doch werden zu¬
nächst nur die beiden unteren
Glieder derselben zugeschürzt,
1 dpt . St . um die vor dem
drittfolgendcn  P.  befindliche
St ., das obere Glied derselben
mit dem nächsten Gliede der
vierf . St . zusammen und hier¬
auf auch die folgenden Glieder
der letzteren zugeschürzt , 2
Luftm ., i dpt . St . in das
mittlere Glied der vierf . St ., 2 Luftm ., vom
* wiederholt . so^,»oss

Nr . 4 . Spitzt.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit orörns - farbcncm
drcllirten Garn gearbeitet.  I .Tour : * Für
2 übereinander befindliche ringförmige Fi¬
guren 24 Luftm ., die letzten 11 derselben für
die 1 . Figur mit 2 f . K . ( festen Kcttcumaschcn)
in die 13 . und 12 . der 24 Luftm . zur Run¬
dung geschlossen, 20  f . M . ( feste Maschen)
um die Rundung , 1 f . K . in die 11 . der 24
Luftm . , 10 f . M . um die nächsten 10 der
20 f . M ., 1 Luftm. , 1 P . (Picot , das sind 4
Luftm . und 1 f . M . in die 1 . derselben ) , 15
Luftm . , die letzten 11 derselben für die 2.
Figur mit 2 f. 5t.  in die 4 . und 3 . der 15
Luftm . zur Rundung geschlossen, 20  f . M.
um die Rundung , 1 f . K. in die 2 . der 15
Luftm ., 20  f . M . um die vorigen  20  f . M .,
1 f . K . in die 1 . der 15 Luftm ., 1 P .,

Sxit2e . Häkelarbeit. Hr . 4. svrt^ e Häkelarbeit.

Hr . k. NonoUramm.

«r . 9. Diukektestreikeii.
Häkelarbeit.

Strick - null Hr . 8 . Laräiire 211 einer Hecks.
(Hier-U Hr. tg .) OrixinalxrSsse.

Hr . 10 . üinkektestreilen . Häkelarbeit.

1 Luftm ., 1 f. K.  in die letzte
der vorigen 10 f. M ., 10 f.
M. um die noch freien 10 f.
M. der 1 . Figur , 1 f. K.  in
die 1 . f. M.  derselben Figur,
1 f. K.  in die 10 . der ersten
24 Luftm . ; man arbeitet nun
noch 2mal 2 ringförmige Fi¬
guren in gleicher Weise, doch
hat man stets die 5 . f. M.  am
Anßenrande jeder dieser Figu¬
ren der 5 . f. M.  vor Schluß
jeder der vorigen beiden Fi¬
guren anzuschlingen und von
der 11 . der 20 f. M.  der 0.
Figur ausgehend für den Bo¬
gen am unteren Rande der
Spitze lvic folgt zu häkeln:

j ' 9 Luftm ., 2mal abwechselnd 1 Luftm ., 1 P .,
dann 1 Lnstm ., der 11 . der letzten 20 f. M.  der
4 . Figur ang . (angeschlungen ) , 2mal abwechselnd
1 Luftm ., 1 P ., dann  2  Luftm ., 1 f . K.  in die
vorletzte der vorigen 9 Luftm . , vom j- noch Imal
wiederholt , doch hat man statt 9 Luftm . 13
Luftm . zu häkeln , der 9 . der 20 f. M.  der 4.
Figur anzuschlingen und 1 f. K.  in die vorletzte
der vorigen 13 Luftm . zu arbeiten ; hierauf 7
Luftm . , der 10 . der letzten 20 f . M . der 2 . Fi¬
gur ang ., 9 f. M.  um die vorigen 7 Luftm ., 14
f . M . um die noch freien 11 der vorigen 13
Luftm ., 9 f. M.  um die nächsten 7 Luftm ., 1 f.
K. in die 11 . der 20 f . M . der 0 . Figur , die 12.
und 13 . der 20 f. M.  der 6 . Figur um die näch¬
sten beiden M . derselben ausgeführt , dann 4

Luftm ., 3 P ., doch hat
mau das Mittelglied des
mittleren  P.  der 0 . der
letzten 9 f. M.  anzuschlin¬
gen , 5mal abwechselnd 5
Luftm ., 3 P ., das Mittel¬
glied des mittleren  P.
der fünftfolgendcn f . M.
ang ., dann 4 Luftm ., der
8 . der letzten 20 f. M.
der  2.  Figur ang ., 7 f.
M. um die vorigen 4
Luftm . , 5mal 10 f . M.
um die nächsten 5 Luftm .,
dann 7 f . M . um die
nächsten 4 Luftm ., 1 f. K.

in die 13 . der letzten 20 f. M.  der 0 . Figur
und hierauf die 6 . und 5 . Figur wie die
vorigen vollendet , vom * wiederholt , doch
hat man bei jeder Wiederholung die mitt¬
lere der ersten 7 f . M . des Bogens am un¬
teren Rande der Spitze , der mittleren der
letzten 7 f . M . des vorigen Bogens anzu¬
schlingen . — 2 . Tour : Stets abwechselnd
1 St . in die nächste M.  am oberen Rande
der Spitze , 1 Luftm ., 1 M.  Übergängen.

Nr . 7 . Mrstcrkorv
mit gestickten Zacken.
Dessin : Rucks, d. Schnittmuster'

BogcnS, Nr. IX , Fig . S4.
Der mit einem Holz¬

boden versehene Korb aus
Rohrgcflecht ist braun lackirt,
mit Metallbeschlägen verziert
und mit vier gestickten

Zacken, mit farbiger
Schnur , Wollenbällchcu und

Bällchenbüscheln ausgestattet . Innen ist der
Korb , dessen Boden eine dünne Korkplatte
deckt , durch eine Holzwand in zwei Hälften
getheilt , welche man , wie die Seitcnwände
des Korbes , glatt mit braunem Ledcrtuch be¬
kleidet hat.

Zur Herstellung der 4 einzelnen Zacken
überträgt man das Dessin nach Fig . 54 auf
rothbraunen Fries und arbeitet die Stickerei
mit verschiedenfarbiger Hamburger Wolle im
Platt - uud Kettenstich . Nach Vollendung
sämmtlicher Zacken schlägt man dieselben in
Bogen aus , setzt sie dem Korbe nach Abb.
auf , deckt den Ansatz am oberen Rande
durch rothbraune Wollenschnur , die Verbin¬
dung der einzelnen Zacken je durch ciucu
Bällchcnbüschel uud stattet jede Zacke mit
kleineu Bällchen aus . Der Bügel des
Korbes wird kreuzweise mit Schnur um¬
wunden , die mit Bällchen abschließt und an
den Seiten in Schlingen und Enden geord¬
net ist.

s65,67is

Hr . 11 . Lcrcküre 211 Sellürseu , Xinäerkleickern,
Decken etc . llreui:stic>i -8t !ckerei uuü Lclbein-

"lecluük.
Ri , 13 . DesstuktAur 2um lexxicll Hr . 14 . llreus:-, klättsticb -Lticksrsi uuct xciut -russs.

Ilr . 12. Dcräüre 2U Lcllür2su , Xinäerkleiäeru,
Decken etc . Xreuösticst-Zticksrei.
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Xr . 19 . Staubtueliliorb . ö.xxlicstions -8tieborei.

11 r . 10 . Eiichestejlrcifrn.
Häkelarbeit.

Dieser Einheftestrcifen ist
mit orsuis - farbcucm und mit
rothem drcllirtcu Garn gear¬
beitet ; mau macht mit erste¬
rem einen erforderlich langen
Maschenanschlag und häkelt,
l . Tonr : Stets abwechselnd
1 St . (Stäbchenmaschc ) in die
nächste Anschlagmasche , 1
Luftm , (Luftmasche) , 1 M.
(Masche) übergangen . — 2.
bis 5 . Tour : Stets abwech¬
selnd 1 St . um die . nächste
Lnftm . der vorigen Tour , i
Luftm . — 0 . Tour : ^ 1 f.
M . (feste Masche) um die
nächste St . der vorigen Tour,
1 Lnftm ., 5 je durch 1 Luftm.
getrennte St . in die nächste
St ., 1 Lnftm ., vom " wieder¬
holt . — 7 . Tonr : Mit rothem
Garn ,

* 1 f . M . nm die nächste
Lnftm . der vorigen Tonr,
Smal abwechselnd 3 Lnftm .,
1 f .M . um die folgendeLuftm . ,
dann 1 Luftm ., vom ^ wie¬
derholt . Man häkelt nun noch
in die M . der 3 . Tonr 2 gleiche
Touren , wie die letzten beiden
Touren , wobei die letzten 4
Touren nach der Rückseite
umzulegen sind.

Xr . 16 . krause 2um lexxieli Hr . 14 . vrissiinckxrüsso.

Erklärung der Zeichen: Schwarz . ^ Blaugrün , ei Rothbraun , Tuutelolivegrün , i« Hellolivegrün . ^ Dunkelbraun,
Xr . 17 . Vierter Ibeil äes Dessins 2mm Dexxioli Xr . 14.

Xr . 29 . 1ou .rulr1ms .xpe mit Stielcerei.
vössink : Voräsrg . d. golmittmustör -LossiilZ, Xr . V, 27 und 28.

den Längen - und Qucr-
seiten je einen 5 Cent,
breiten rothbrannen Frics-
streifen auf , schneidet den¬
selben nach Abb . Nr. 16
zackig aus und begrenzt ihn
mit einem Faden dunkel-
olivcfarbener Sudanwolle,
welcher in gleichmäßigen
Zwischcnränmen mit Ueber-
fangstichen von doppeltem
Faden Brillantwolle auf
dem Fond befestigt wird.
Hierauf knüpft man dicht
unterhalb der Zacken für
die Franzen dem Aldastoff
16 — 29  Cent , lange Fäden
farbiger Sudan - und 'Ham-
burger Wolle ein und um¬
bindet dieselben ain Tiefen¬
einschnitt , sowie an der
Spitze jeder Zacke mit ver¬
schiedenfarbiger Mctall-
schnur (Abb . Nr . 16 zeigt
einen Theil der Franzc nebst
dem darüber befindlichen
gezackten Friesstrcifen ) .
Schließlich fasert man den
überstehenden Aldastoff aus
und versieht den Teppich
mit einem Futter . Anstatt
in den angegebenen Stich-
artcn kann man die Stickerei
auch nur im Kreuzstich
arbeiten.

Hellbraun , > Fond.

Xr , 14 . Dsxxieli.  Xrsus -, klatt -, Zelilinxonstieli -Ltiebersi uiul
xoiut -russs . (Diorau Xr . 13 , IS— 17.)

11r . 13— 17 . Teppich.
Kreuz - , Platt - , Schlingenstich-Stickerei

und xoillt -russe.

Dieser Teppich ist aus gelb¬
lichem leinenen Aldastoff gefer¬
tigt , mit Stickerei verziert und
mit Friesstreifcn , sowie mit Franze
ausgestaltet . Zur Herstellung des
Teppichs richtet man einen 104
Cent , langen, . 67 . Cent , breiten
Theil her und führt auf demsel¬ben , 11 Cent , weit vom Außcn-randc entfernt , nach Abb . Nr . 17
die Stickerei mit Hamburger - und
Brillantwollc , deren Farben die
Zeichenerklärung giebt , sowie mit
verschiedenfarbiger Mctallschnur
im Kreuz - , Platt -, Schlingcnstich
und point - russs aus . Die im
Plattstich gearbeiteten Figuren
werden , wie auf Abb . Nr . 13 er¬
sichtlich , welche die Stcrnfigur in
Originalgröße zeigt , mit Mctall¬
schnur je in den Farben der
Wolle theils mit langen , mit
Ueberfangstichcn befestigten Fäden,
theils im point - russs übcrnähtoder mit Goldschnur durchzogen;
die Mitte der Figur Abb . Nr . 13
ist durch lauge Stiche von dunkel¬
brauner Wolle , welche durch gleiche

Stiche von Goldschnur
überdeckt sind , ver¬
ziert ; mit gleicher
Schnur hat man die
mit dunkelolivcfarbe-
ncr Wolle im Kreuz¬
stich ausgeführten Fi¬
guren übcrnäht . Die
kleinen , mit schwarzer
Wolle im Kreuzstich
umrandeten Blättchcn
werden mit Brillant¬
wollc im Schlingcn¬
stich gefüllt ; Abb . Nr.
15 zeigt eines dersel¬
ben nebst Ausführung
des Schlingenstichs.

Nach Vollendung
Xr . 18 . klein 2U Urbeitstasvlien ete. ^ Stickerei heftet

klattstieli -Stiekerei.  Teppich an

Nr . 9 . Einhestcstieifcn.
Strick - und Häkelarbeit.

Dieser besonders für Kinder
geeignete , aus einer doppelten
Strickereilage (Mäusezähnchcn ) be¬
stehende , mit 2 gehäkelten Touren
begrenzte Einheftcstreifcn ist mit
erämo - farbencin Garn und mit fei¬
nen Stahlnadclu gearbeitet . Zur
Herstellung desselben strickt man auf
erforderlich langem Maschenan-
schlagc hin - und zurückgehend , 1.
Tour : Ganz rechts . — 2 . Tour:
Ganz links . — 3 . bis 8 . Tour:
Stets abwechselnd wie die vorigen
beiden Touren . — 9 . Tour : 2
M . (Maschen) rechts , dann stets
abwechselnd umgeschlagen , 2 M.
rechts zusammen gestrickt , zuletzt
1 M . rechts . — 10 . Tour : Ganz
links . — 11 . Tour : Ganz rechts.
— 12 . Tour : Ganz links . —
13 . Tonr : Wie die 9 . Tour . —
14 . Tour : Ganz links . — 15 . bis
24 . Tour : Stets abwechselnd wie
die 1 . und 2 . Tour . Alsdann
nimmt man die Anschlagmaschcn
auf eine Nadel , legt die Strickerei
zur Hälfte ihrer Breite derartig zu¬
sammen , daß die rechts erscheinenden
M . die Außenseite bil¬
den und kettet dann
stets die nächste An¬
schlagmasche mit der
nächsten M . der letz¬
ten Tour zusammen
ab . Hierauf begrenzt
man die Arbeit mit
zwei Touren und hä¬
kelt 1 . Tour : Stets
abwechselnd 1 Stäb¬
chenmaschc um die
nächste der abgekette¬
ten M ., 1 Luftm ., i
M . Übergängen . —
2 . Tour : Stets 2
f . M . um die nächste
Luftm . der vorigen

lss osn ' Xr . IS . Detail 2UU1 kexxioli Xr . 14.
Orixinalxrösse.



11r . 18 . plem zu Irbritstnschen etc.
Plattstich -Ttickerei.

Von Frau vr . M , Meycr , Hamburgs Wandrahmsbrückc 0.

Dieser Plein wird auf mittelstarker Leinwand mit farbiger
Cordoiiuetseide im Plattstich hergestellt . Für jede Zackcnreihe
arbeitet man * 8 senkrechteStiche je nach I Wcbcfadcn Zwischen-
ranm und zwar den l . Stich über 20 Fäden Höhe , jeden
folgenden über 2 Fäden weniger, so dass der 3 . Stich über
n Fäden des Gewebes ausgeführt wird , i Faden Übergängen,
vom " wiederholt. Jede folgende Reihe beginnt man an der
Spitze der vorigen Zackcnreihe.

Ur . 19 . Stuubtuchkorb.
Npplications -Stickerci.

Der theils hell - , theils dunkelbraun gebeizte Korb ist aus
Nohrgeflecht hergestellt und mit Bronzcvcrziernngcn versehen.
Die Vorderwand deckt ein Garnitnrtheil von blaugrüncm
Plüsch , welcher mit Stickerei , Bällchen und Bällchcnbüschcln
ausgestattet ist ; man stellt denselben 20 Cent, lang , 15 Cent,
breit her , klebt ihm am unteren Rande einen Streifen von
dünnem Papier gegen , schlägt den Stoss daselbst zackig^

aus
und applicirt dem Theil nach Abb . einen in Maschinen -s? tickc-
rci ausgeführten Blnmenzweig. Alsdann ordnet man den Plüsch
an den Qncrsciten in Falten / befestigt ihn ans dem Korbe , deckt
die Faltenlaqcn je durch einen Pvmpon von blaugrüncr Wolle
und bringt gleichfarbige Bällchen und Bällchenbüschcl in er¬
sichtlicher Weise an . Dem Rande des Deckels ist eine doppelte
Reihe Chenilleschnur ausgesetzt; gleiche in Schlingen geordnete
Schnur ziert die Rückwand des Korbes.

11r. 2V. Immml - Mappe mit Stickerei.
Dessins- Vordcrs. d. Schnitt,imster-Bogens , Ztr. V . Fig . 27 und SS.
Die gvldbronzirte Mappe ans Strohgcflccht und Rohr¬

stäben ist mit Stickerei , einem Garnitnrtheil und Schleifen
ausgestattet. Für die Stickerei überträgt man die DcssinS
nach Fig.  27 und  Fig.  28 je auf einen erforderlich großen
Theil von modcfarbcncm Tuch , führt erstere mit blauer, brauner
tsrrnoot .ta - und olivcfarbener Seide , sowie mit Silber - und
Goldlahn im Platt - , Ketten -,
Fischgräten -, Knötchcnstich und
point -rnsss ans und umrandet
einzelne Figuren mit vcrschic-
dcnfarbencr Metallschnur. Nach
Vollendung der Stickerei faßt
man die Theile 1 Cent, breit
mit rothbrauncm Plüsch ein und
befestigt sie der Abb . entsprechend
über dünner Wattencinlage ans
der Mappe. Der ans gleichfar¬
bigem Plüsch hergestellte Gar¬
nitnrtheil der Vorderwand ist
20 Cent , groß , an der einen
(oberen ) Ecke abgeschrägt , am
oberen Rande , sowie an den
Qucrrändern in Falten geordnet
und der Mappe in ersichtlicher
Weise aufgesetzt. Eine große
Schleife von 0 Cent, breitem
torraootta - und olivcfarbcnem
Atlasband , sowie zwei kleine
Schleifen aus gleichem Band zie¬
ren die Mappe.

11r . 21 -. Häubchen aus
ivp « ollamiut nud Spitze.

Dasselbe ist aus einem drei¬
eckigen Fond von blaßblaucm
rsps ottoman , dessen gerade
Seiten je 45 Cent, lang sind,
und aus zwei je 54 Cent , lan¬
gen , 14 Cent, breiten Spitzcn-
cnden hergestellt . Die geraden
Seiten des Fonds werden je
1 °/, , die schräge Seite 7 Cent,
breit nach der Außenseite umge¬
legt und der breite Saum mit einer
22 Cent, langen, in der Mitte 7,
an den Seiten 2 Cent, breiten,
mit Draht umrandeten Einlage
von Steiftüll versehen ; die
Enden des Fonds werden ge¬
wunden und hinten 12 Cent,
breit übereinander gelegt . Als¬
dann näht man der mittleren
Ecke des Fonds bis je 12 Cent,
weit von derselben entfernt ein in
Falte » geordnetes Spitzenende
von der Rückseite gegen und be¬
festigt das zweite in Falten ge¬
reihte Spitzcnende in der Hinte¬
ren Mitte ans den sich kreuzen¬
den Enden des Fonds ; schließ¬
lich legt man die Spitze , sowie
die Ecke des Fonds in der Weise
der Abbildung nach vorn und
befestigt sie mit einigen Stichen.

söS.lieaZ

11r . 25 und 20 . Ctzemi-
settllrugen lind Müll schritt.

Die Abb . zeigt ein ans fei¬
nem Shilling hergestelltes , mit
Stcppstichrcihcn versehenes Che¬
misett , welches vom Halsausschnitt
ans gemessen 10 Cent, lang,

-oben 20 , unten 21 Cent breit
ist und dessen rechter Vordcrthcil
dem linken übertritt . Der an der
Seite geschlossene Kragen und ^ , ,
die Manschette sind ans gemnstcr - »2 - L mä karN -MoNen von
tem Percal hergestellt ! ersterer ist ? 2 7-rhrsn. Ruelmnsicbt.

>. 7 . , ki?» I7i'. M,> Sowiltt uiM DvscNr. -mit doppcltcm , letztere mit ein - Rücks. a . 8ciiMttmustoi--Rog6vs,
fachcm Knopfschlnß versehen . x >, vi , ? !g. so—s ?.

Sx1t2S nnä
XI. Z1.>

171'. 22 . Hsmä kür Hainen.

Hr . 24 . Ränbdisn ans rsxs ottoman nnä Sxltss.
Hr . 25 nnä 20 . vtminisLttkraAkn

nnä läansvästte.

Xr . 23 .
^

kür Damen . Solmitt nnä Dcscbr. i

17r . 27 nnä 28 . Xkc-, gcbnitt nnä RoscNi'. '.
Rocks, ä . Sclnckssll , Mg. S8—äS.

Hr . 29 nnä 39 . kleemisettkraß -en
nnä Alansoleetrs.

Hr . 31 . Räubdlen ans Sxtt -,s nnä Sammstbanä . Vorävr-
ansicüt . (Hici-n Nr. Sl .)

Hr . 33 . Xletä kür vlääelren
von 8— 10 äaüren.

Nr . 37 . Xteiä kür Vläävüen v °°^ ' 2» . Xletä kür ältere Damen.
DoscNr. : Vcräers. ,1. Scbnittm ^ " - ^o^ crs . ä. Scl.mttmustcr-Nogcns.Nr . 34 . Xletä kür Nääoüen Nr . 35 . Nlsiä kür Dlääelrsn

von 2 — 3 äaüren . von 14 — 16 äaürsn.
Dcscl.r . : Voräcrs. -I . Scbuitt- Descür. : Vor -Icrs . ä . Sclmitt- von 7—9 äaW?' ^ ktä kür Ninäkl von 2 - 3 äaüren.

mnstcr-Nogcns . musIcr-Dogens.  Nr . 3b . Xlorä knr AaäeNen von 7 9 7 a a . 8°Nnittn,ustcr-D °gcns.^ 0läerl1l18ieüt . (IILsrxu Nr. 32 .) Soünitt NUH

NiA. 23- 37.

Nr . 40 . Xleiä kür AlüÄekeii Nr . 42 . Xleiä kür 31111̂ 6
von 12 — 14 3 ŝ.Iir6!i . Älüüelieii.  zzvgoür . : Vorüsrs.

Loünitt unü ZZsseür . : Vvrützrs . ü. ü . Loünittmustsr-UciAsus.
Leünittmust6i-ZZoF<zns , Nr. IV,  Nr . 41 . Xleiü kür l̂üüelieii

NiA . 17—26. 6 — 8 ^alireu . ZZsselir . :

Nr . 43 . Xlelä kür 311UA6 Nr . 45 . ^ 11211̂ kür Xuadev von 6 — 8
Dlüüelieil. ütZSLÜr. : Vorüsrs. «Is-Iireil . Leünitt u . Veseür . : Vorclers . ü.

Nr . 44 . H.11211T kür Xnaüev von 6 — 8
tsg-üren. Lolinitt null LlZseür. : Vorüsrs. 6.

Das zu herzförmig geöffneten Taillen besonders geeignete
Chemisett ist theils ans Shilling , theils ans gemustertem
Percal hergestellt und in der Weise der Abbildung mit einem
latzartigen Theil ausgestattet, der vorn vom Halsausschnittaus gemessen 15 '/.. Cent , lang, oben 12 , unten 8 Cent breit ist.
Der hinten mit Knöpfen und Knopflöchern geschlossene Kragen
aus gemustertem Percal in doppelter Stosslage und Stcifein-
lage ist 5 Cent , hoch und am oberen Rande mit Steppstich-
reihcn versehen ; gleiche Stcppstichreihen zieren die ans ge¬
mustertem Stoff hergestellte , mit doppeltem Knopfschluß ver¬
sehene Manschette.

11r . 31 und 21 . Häubchen uns Spitze und
Suminetbund.

Für dasselbe hat man eine 25 Cent , lange, in der Mitte
6 '/^ , nach den Seiten hin bis ans 2 Cent. Breite abgeschrägte,
vorn gerundete Passe aus Stciftüll hergestellt , mit Draht um¬
randet , soivie mit einer Einfassung versehen . Dieser Passe
werden 2 übereinander fallende , in Falten geordnete Spitzen
aufgenäht , von denen die untere dem Rand 0 , die
obere 3 Cent, breit übersteht . Ein kleiner Kopftheil aus
einem 19 Cent, langen gleichen Spitzencnde , welches einem
0 '/ , Cent, breiten roth- ombrirlen Sammetband aufliegt, wird
dem Hinteren Rande der Passe aufgenäht; letztere überdeckt
man mit einem an den Enden je in eine Falte geordneten
gleichen Sammetband . Schlingen und Enden von roth - vm-
brirtem Sammetband , welche vorn an der Seite des Häub¬
chens befestigt werden , vervollständigen dasselbe. ls5,ss - ->;

11l' . 1-0 . Spitzt.  Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit 6o >u - farbcncm Zwirn gearbeitet.

Dieselbe besteht aus je einzeln hergestellten , durch Anschlin¬
gen verbundenen Rosetten, welche an dem einen (oberen,
Rand mit der Länge nach ausgeführten Touren begrenzt wer¬
den . Für jede Rosette häkelt man von der Mitte ans , 1.
Tour : 9 Lnftm. (Lnftmaschen ) , 3 doppelte Stäbcheninaschcn,

welche je durch 5 Lnftm. ge¬
trennt sind, in die 1 . der vorigen
9 Lnftm., 5 Lnftm., 1 f/ K.
(feste Kettenmaschc) in die 4.
der ersten 9 Lnftm . — 2.
Tour , 3 Lnftm., 4mal ab¬
wechselnd 11 St . (Stäbchcn-
maschen) um die nächsten 5
Lnftm., 1 St . um die fol¬
gende M . , doch am Schluß
statt der letzten St . nur 1 f.
K . in die 3 . der ersten 3
Lnftm. dieser Tour . — 3.
Tour , I2mal abwechselnd 7
Lnftm., 1 f . M . ( feste Masche)
um die viertfolgende M.
4 . Tour ! 3 f . K . in die
ersten 3 der nächsten 7 Lustm.
der vorigen Tour , * 4 je
durch 5 Lnftm . getrennte f.
M . in die folgende M . , 4
Lnftm . , 7 M . übergangen,
vom * noch llmal wieder¬
holt ; zuletzt 1 f . K . in die 1.
f . M . dieser Tour . Hiermit
ist eine Rosette vollendet.
Jede folgende Rosette wird
in gleicher Weise ausgeführt,
doch hat man die Mittel¬
masche der zwischen den mitt¬
leren beiden der 4 je durch 5
Lnftm . getrennten f . M . be¬
findlichen 5 Lnftm. der letzten
beiden Mustersätze der 4.
Tour , den gleichen M . des
0 . und 5 . Mustersatzes der
vorigen Rosette anzuschlingen.
Ist die erforderliche Anzahl
Rosetten in dieser Weise an¬
einander gefügt , so begrenzt
man dieselben an einer Seite
mit 3 Tonren , 1 . Tour:
1 St . um die mittleren 5
Lnftm. des 1 . der 4 noch
freien Mustersätze der nächsten
Rosette , 2mal abwechselnd 5
Lnftm., 1 f . M . um die mitt¬
leren 5 Lnftm. des folgenden
Mustersatzes , dann 5 Lnftm .,
1 St . um die mittleren 5
Lnftm. des nächsten Muster¬
satzes , 10 Lnftm ., 1 f . M . um
die folgenden 5 Lnftm . des¬
selben Mustersatzes , 3mal ab¬
wechselnd 9 Lnftm., 1 f . M.
um die nächsten noch freien
5 Lnftm . des folgenden Mu¬
stersatzes, dann 4 Lnftm ., die
M . von der Nadel gelassen,
die 7 . der ersten 10 Lnftm.
und die mittlere jeder der
folgenden 9 Lnftm ., sowie die,
zuvor abgelassene M . ans die
Nadel genommen , sämmtliche
ans der Nadel befindlichen M.
mit > M . durchzogen und zn-
gcschürzt, der 0 . der ersten 10
Lnftm. angeschlungen , 5Lnftm .,
vom * wiederholt . — 2.
Tour : Stets abwechselnd 1
St . in die nächste M . der
vorigen Tour , 2 Lnftm . , 2
M . Übergängen . — 3 . Tour:
Stets abwechselnd 1 St . um
die nächsten 2  Lnftm . der vo¬
rigen Tour , 2 Lustm.

lss .sss;
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Xr . 49 . Vierter Ibeil ckes Hessinn 211 einer vselce . <mei - u Xr . « .)

Xr . 46.  Spitze . lläkelarboit.

Nr . 47 . Spitze.
Häkelarbeit.

Dic mit Hauschild '
schem drcllirten Garn Nr. 79

gearbeitete Spitze besteht aus einzeln gehäkelten Ro¬
setten . in deren letzter Tour die Verbindung mit der
zuvor ausgeführten Rosette hergestellt wird. Den
oberen und unteren Rand der Spitze begrenzen einige
der Länge nach ausgeführte Touren . Für jede Rosette
häkelt man von der Mitte ans auf einem mit 1 f . K.
(festen Kcttenmasche) zur Rundung geschlossenen An- Xr . 48.  Lisvbäeoke . ? Iätt -, Xettenstieb -Ltickerei uiiä xoillt -rasse.

Xr.  47 . Sxitüo.  Häkelarbeit.

schlage von 8 Luftm . (Lnftmaschcn ) , 1 . Tour : 8mal
abwechselnd 3 Luftm .. i f . M . ( feste Masche) in dic
nächste M . — 2 . Tour : 2 f . K. in die nächsten beiden
M . , 6 für 1 Blatt 11 Luftm . , ans denselben zurück¬
gehend . die nächste M . übg . (Übergängen ) . 7 f . M . in
die folgenden 7 M .. 1 f . K., 1  f . M ., 1 h . St . ( halbe
Stäbchcnmaschc ) , 4 St . ( Stäbchcnmaschcn ) in die noch
freien Glieder der Luftm ., in welche dic vorigen 7 f.
M . gehäkelt wurden , 5 St . in die zuvor übg . M . , 4
St . . 1 h . St .. 1  f . M .. 1 f . K . in dic vorigen 7 f.
M . . 1 f . K. in die 3 . der ersten 11 Luftm ., 2 Luftm ..
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1 f . M . um die nächsten 3 Luftm . der
vorigen Tour , vom * noch 7mal wie¬
derholt ; den Faden befestigt und ab¬
geschnitten . — 3 . Tour - 10 Luftm .,
dieselben mit 1 f . K. znr Rundung
geschlossen. 11 Luftm . , 1 f . M . um die
2 . der 4 St . des nächsten Blattes der
vorigen Tour , welche in die ersten 4
der 7 f . M . desselben gehäkelt wurden,
2 Luftm ., 1 f . M . um die gegenüber
befindliche St . am nächsten Blatt , 3
Luftm ., der 8 . der vorigen 11 Luftm.
ang . (angeschlungen ) , 17 Luftm, , 1 P.
(Prcot , d . s . 5 Luftm . und 1 f . M.
in die 1 . derselben ) , 9 Luftm . , 1 f . M.
in die 7 . der vorigen 17 Luftm ., 2
Luftm ., 1 f . M . in die 4 . der 17
Luftm ., 3 Luftm .,

^ 1 f . M . iu die
mittlere der 5 St . an der Spitze des¬
selben Blattes , 11 Lustm . , 1 f . M.
um die viertsolgcnde St ., 2 Luftm .,
1 f . M , um die gegenüber befindliche
St . am nächsten Blatt , 3 Luftm ., der
7 . der vorigen 11 Luftm . ang ., 7
Luftm ., vom * noch llmal wiederholt,
dann 1 f . M . in die mittlere der 5
St . an der Spitze des Blattes , 4
Luftm ., 1 f. K. in die l . Luftm . dieser
Tour , i f . M . um die zur Rundung
geschlossene» 10 Luftm ., llmal abwech¬
selnd 1 P . ( d . s . 5 Luftm . und 1 f.
K. in die vorige f . M .) , 3  f . M . um
die Rundung , doch hat man die mitt¬
lere der auf das 3. P . folgenden  3  f.
M.  der 13 . der 17 Luftm. und die
mittlere der auf das 4 . P . folgenden
Z  f . M . der 10 . der 17 Luftm . dieser
Tour anzuschlingen , ferner die mitt¬
lere der auf das 5 . P . folgenden 3 f . M . der 3 . der
ersten 11 Luftm . dieser Tour anzuschlingen und statt
der letzten f . M . 1 f. K.  in die 1 . f . M ., welche um
die Rundung gehäkelt wurde , auszuführen . — Hier¬
mit ist eine Rosette vollendet . Jede folgende Ro¬
sette wird in gleicher Weise hergestellt , doch hat man
in der letzten Tour derselben , bei der 2 . Wiederholung
vom *, die 4 . der 11 Lustm . der mittleren M . des
auf die 17 Luftm . folgenden P . der vorigen Rosette
anzuschlingen und statt der 7 Luftm . 3 Luftm . zu
häkeln , der mittleren der auf das 2 . P . folgenden 3
f . M . anzuschlingen , 2 Luftm . zu häkeln , dieselben
auf der Rückseite hinwegzuleiten , der witteren der

Hr . 59 . Donrnürs ans Anlas.
Nosollr. : Itllekg. st. ZvlliUttmnstgr-LvFvus

Xr . 51 . Xlolü ans Vkollenstolk mit
ab^ exasstsr Loräürs . Voräersnsicbt.

Xr . 52 . Xletä ans tVollenstokk mit
ab^exasster Loräüro . Kuekansiebt.

Nr . 48 . Tischdecke.
Platt- , Kettenstich-Stickerei und point-russe.

Diese 135  Cent , lange, 130  Cent,
breite abgepaßte Decke besteht aus
einem gelblichen Fond (eine Art Cane-
vasstoff) mit bunten eingewebten Defsin-
figurcn , die man mit Stickerei verziert
hat . Letztere ist theils im Platt - und
Kettenstich, theils im point -russs mit
verschiedenfarbiger Hamburger Wolle,
sowie mit Chcnille ausgeführt, welcheman mit Ucberfangstichcn von Seide
befestigt hat . Den Außcnrand der
Decke begrenzt ein 10  Cent , breiter
Streifen von rothbraunem vslours
noblssss ; ein Futter von gleichfarbi¬
gem damascirten Banmwollciisatin ver¬
vollständigt dieselbe.

Dr . 49 und 8. Decke
mit Stickerei.

Die abgepaßte orümo -farbene Guipüre-Decka
ist mit Stickerei aus tarraeotta - und olive-
sarbcner gespaltener Filosrllcscidc , Goldfaden
und Krausgcspinnst verziert . Abb. Nr . in giebt
den vierten Theil dc-Z Dessins , dem sich die mit
Abb. Nr . » in Originalgröße gegebene Bordüre
anschlicilt.

Zur Ausführung der Stickerei Abb. Nr . st!»
befestigt man für die Umrandung der Blätter
mehrere Fäden olivcsarbene , sür die Umrandung
der Blüthen tvrrnaotta-farbcnc Seide mit glei¬
cher Seide im weitläufigen Langucttenstich l
hieraus seht man am Jnnenrandc der letzteren
gleichfarbiges KranSgespinnst mit Uebersang-
stichen von seiner Seide ans und süllt die Blätter
im Fischgrätcnstich mit olivcfarbcncrSeide, die
Blüthen im Kreuz -, Ketten -, Languettenstich und
paint -rnsso mit torravotta-farbener Seide in
mehreren Nüancen und Goldsaden.

Die Bordüre wird in ähnlicher Weise hergestellt , nur hat
man den oberen Rand mit olivcfarbcnerSeide , die Contonren
der Mittelfigurcn mit torraaotta-sarbcncr Seide im Kettenstich
zu übcrnähen und die Bogenrcihc am Anstenrand mit olive-
sarbcner Seide im weitläufigen Languettcnstich zu umschürzen:den sreicn Fond der Bordüre zieren Kreuzstiche von gleich¬
farbiger Seide.

Diese Decke kann auch aus Müllcrgazc angefertigt werden!
man hat dann da-Z Dessin aus den Stoss zu übertragen , sämmt¬
liche Contonren mit erümv -sarbencm Garn zu umschürzen, die
Knötchenstichc anSzusühren und sür die verbindenden Stäbe
einen Faden gleichen Garns hin - und zurückgehend zu spannenund diese Fäden theils im ilordonnctstich zu umwinden , theilsim pvint -ckv-roxrisv zu dnrchstopsen : nachdem die Rädchen im
Languettcnstich hergestellt sind, wird der zwischen bell Dessin-
figurcn befindliche Stoss sortgeschnittcn und die Stickerei in
zuvor beschriebener Weise . ausgeführt.

I7r. 54. Hleiä kür ältere Hainen.
Lallnitt unst vssollr . ! Knalls . st. Salluittmustor -Vogons , dir . Vststl, st' ig , äst—53.

Hr . 53 . ? igaro -1äelcolten ans Saininet.
Basallr . : Küalls . st. Ldinittinnster -Vogons.

auf das 1 . P . folgenden 3 f . M . anzuschlin¬
gen und 3 Luftin . zu häkeln . Außerdem wird
bei der 3 . Wiederholung vom von der
4 . der 11 Luftm . ausgehend , 1 Schlinge,
aus 13 Luftm . , gearbeitet , deren 7 . M . man
der Mittelmasche der letzten 7 Luftm . der
vorigen Rosette anschlingt , dann 1 f. K.  iu
die  M ., von welcher die Schlinge ausging.
— Ist eine erforderliche Anzahl Rosetten in
dieser Weise aneinander gereiht , so begrenzt
man dieselben am oberen Rande mit 4 Ton¬
ren . 1 . Tour : " 1 f. M.  um die f . M ., welche
in die 4 . der 17 Luftm . der letzten Tour der
nächsten Rosette gehäkelt wurde , 8 Luftm ., 1
f . M . in die mittlere der nächsten 7 Luftm .,
3mal abwechselnd 7 Luftm ., 1 f. M.  in die
mittlere der nächsten 7 Luftm ., dann 8 Luftm .,
1 f. M.  in die  M.  des P ., welcher ange¬
schlungen wurde , 9 Luftm ., 1 f . M . in die
mittlere der auf das P . folgenden Luftm ., 9
Luftm ., vom ^ wiederholt . — 2 . Tour : Stets
abwechselnd 1 s. M . in die mittlere M . des
nächsten Luftmaschcnbogcns der vorigen Tour,
7 Luftm . — 3 . Tour : 1 St . in die mittlere
der nächsten 7 Luftm . der vorigen Tour , *
2mal abwechselnd 5 Luftm, , 1 f . M . in die
mittlere der folgenden 7 Luftm ., dann 5mal
abwechselnd 5 Luftm ., 1 St . in die mittlere
der nächsten 7 Luftm ., vom * wiederholt . —
4 . Tour : Stets abwechselnd 1 St . in die zwcit-
folgcndc M . der vorigen Tour , i Luftm . — An
der anderen Seite der Arbeit häkelt man 5.
Tour : * 3 P „ die Mittclmasche des 2 . P.
der mittleren der am Schluß befindlichen 7
Luftm . der letzten Rosette angeschlungen , 7mal
abwechselnd 7 Luftm ., 3 P ., doch hat man
stets das 2 . P . der mittleren der nächsten 7
Luftm . anzuschlingen , dann 3 Luftm ., 3 P .,
deren mittleres nach 0 M . Zwischenraum ang.
wird , vom * wiederholt . — 6 . Tour : Auf den
M. der vorigen Tour zurückgehend, * 1 f. M.
in die mittlere der nächsten 3 Lustm . der vo¬
rigen Tour , -st 1 P ., 1 Luftm ., I f . M . in die
2 . der nächsten 7 Luftm ., 1 Luftm ., 3 P ., 1
Luftm ., 1 f . M . in die viertfolgende M ., vom
st noch llmal wiederholt , dann 1 P ., 1 Luftm .,
vom 5 wiederholt.

Nr . 55. Xloiü ans erukurdtgern anst gestrecktem Vollenstobk.
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Hieran Unterkaltungs -Veidlntt.

Ar . öv . Lallstleiä kür gniixe lllnävbsn.

Ar . K3 . Atsiä nus kbenMeßase unck ? g.iUe.

Ar . kl . BaUstieiä kür snn ^ s Nnäcksu.

Korrespondenz.

verschiedenes. Abo,, » , in
Trbr . Wir kennen nur die Anleitung
zur Aquarellmalerei von Max
Schmidt lBerli » , Komm . v. W . A . Lany
u . Co .), eine Anleitung sür Ölmalerei
von Mo riß Schmidt ist u » S nicht bc-
kannt . Eine Anweisung zur Oelmalerci
schrieb Friedrich Dietrich (10 . Zlnslage
1881 , Verlag der Ernst ' schcn Buchhand¬
lung , Quedlinburg und Leipzig ). —
AZ. W . i . H . Ueber den Grundriß des
seinerzeit in der Hygiene - Ausstellung

ausgebauten
NormalhauscS
wird Ihnen die
Redaktion der
deutschen Bau-
zcitung . Berlin
84V ..

'
Bahnhos¬

straße l . Aus¬
kunft geben kön¬
nen — <Sur

inusikaliscb.
Wir bitten um
Einsendung der
Arbeit .—Abon¬
nent i . .st>. Zum

Eintritt als
barmherzige

Schwester bieten
sich in Hannover
das Henrietten-
stist , dasClcmcn-
tinenstist , das
Vinccnzstift (ka-
thol .) ; in Ham¬
burg die Diako-
nisien -undKran-
kenheil - Anstalt
in St . Georg,
Stiststr . 3 n . 4.

Nr . 56 — 59 . Schmuck-
gegcnstände.

Die Abbildungen zeigen
drei Armbänder und eine zu
Abb . Nr . 59 passende Brosche.
Dieselben sind sämmtlich im
byzantinische » Geschmack ans
Nickel hergestellt und mit Bronze-
nnflagen , sowie mit farbigen Stei¬
nen verziert . An dem Arm¬
band Abb . Nr . 59 ist unterhalb
des Schildes
ein neu con-

struirtcr
Schluß be¬
findlich.

Nr . 60.
Nullkleid
flir junge
Mädchen.

Die Garni¬
tur dcS Rockcs
ans hellblauem

Tastet bildet
aus den Vor¬
der - und Sei-
tenbahnen ein
bis zum oberen
Rande reichen¬
der , in Plistö»
salten geordne¬
ter Volant von

vremo - sarbe-
nem Spitzcn-
stoff. hinten ein
Volant , sowie
ei » kurzer bau-
schigcr Theil
von hellblauer

Faille . AuS
letzterem Stoff
hat man die
lfintcn geschlos¬
sene Taille ge¬
fertigt . die an
der linken Seite
mit gcsaltetcm
. Spitzcnstost
überdeckt und
mit gleichen kur¬
zen Pnffärmeln
verbunden ist.
Guirlande » von
Rosen garniren
das Kleid,

sis .si ?)
Ar . KL . Inrlle ans äantas - krise.

ZZvsobr . - Nitelrs . ck. Zobnittmustor -Uogons.

Ar . Sk — 59 . Sotlinnekxkxenställcke.

Nr . 61 . Ballkleid für junge Mädchen.
Der Rock aus rosa Atlas ist mit gleichfarbigem

Cröpe überdeckt, an der rechten Seite mit einer
breiten doppelten Tollfaltc von Atlas ausgestattet,
die mit Grelots von rosa Wachsperlcn verziert ist
und am unteren Rande mit einer Rüsche von Crepe
begrenzt . Eine gleiche Rüsche garnirt die an der
rechten Seite hoch geraffte Tunika ans Crepe , sowie
die Armlöcher der Bluscntaillc , welchedurch ein Mieder
von rosa Atlas vervollständigt wird . Letzteres ist
mit Pcrlcn -Grelots und hinten mit Schnüren und
Bindlöchern zum Schließen versehen ; im Haar
Blumen und Pcrlenschnürc . (55,00 «;

Alle Post-
anstaltcn des
In - und Aus¬
landes , sowie
alle Buchhand¬
lungen nehmen
Bestellungen auf
das erste Quar¬
tal 188S ent¬
gegen und lie¬
sern Nr . l und
Folge nach . —
Preis viertel -,
jährlich 2 M.
5V Pf . — Die

erscheinenden
Nummern wer¬
den von der
Kaiserl .Postund
vom Buchhandel

gleicbzeitig
ausgegeben.

Bezugsquellen:

Ar . K4 . DatUe ans ÖaiUe.

Hosrüme » nd (Vonfections.

Berlin : Bonwitt u . Littauer , Bchrenstraße 26».
Modc -Bazar Gcrson u . Comp . : Abb . SI , 52 und 54.

Kindcrgarderobe.

Paris : kraust rnagasiu stn I -onvro.
Berlin : A . Müller , Lcipzigcrstr . 02.

Handarbeiten.

C . A. König , Jägcrstr . 23 : Abb . 7, 8, 10, 40.
Frau vr . M . Meyer , Hamburg , Wandrahmsbrückc k:

Abb . 1«.
Sticbcl n . Schmidt , Friedrichstr.  78:  Abb.  20.
O . Krappe , Lcipzigcrstr . 120 : Abb . 48.
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